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118 DIE BERNER WOCHE

3its SDmtftel hinein.
Seit Der legten Setrac&tung hat bie poltttfdjie ©nt=

roidlung tataftroptjenäljnlih öor+htn geführt, moyin feiner
recht glauben tooUte: Die Berganolungen in Bonbon finb
geicheitert, bie- beurfdje Delegation i|t aogereift, bie San!»
tionen ber Alliierten treten in Afirlung. ©uropas ©eihid
miro .überfdjattet oon Dunclern Alolfen als je feit Kriegs-
enbe. Die Better in ber Bot aoer, Die man oon außen
her erwartet, laifen auf fid); marten, "ja, iommen oielleicht
überhaupt nicht, ooer wenn fie fomtnen, beDeuten fie eine
noch furchtbarere Drohung.

©s war eine ber fdjiimmften Borbebeutungen für bie
Konfereng, baß Deutfchuanb nicht oerftanb, bie europäifdje
3ntereffengemeinfhaft 3U feinem Beröünoeten gu machen.
Diefe Unfähigfeit, neue Sahnen gu finoen, bie Bolitii Des

©egners illuforifc^i gu machen Durch beffere, einfichtsoollere
ïlcethoûen, ift oielleicht bas Sauptginbernis für bie Beoi»
fion Des Bexfailteroertrages. Die erften beutfchen ©egenoor»
j'cßläge bilDen nichts als ein neues Dotument jener llnfähigteit.

©inmal ftellte bie beutfche Delegation genau fo geift=
los-wie bie frangöfifdje in erfter Sinie eine 3cfier oon ©olb»
milliarben feft, bie bas Beicß als ©ntfchäbigungsfumme be=

äahlen wollte: 3m gangen 50 Btilliaroen, wobei 20 Btil»
Karben als fchon begaplt abgerechnet werben füllten, Ab»
lehnung ber ©xportiare oon 12"/o, Ablehnung jeûer weitern
Berpflid)tung, Berlangen nadj Sreigaoe Des Aßeltljanbels,
nahi Sistierung ber Abftimmung in Dberfhlefien unû Be»

laffung Des fianbes beim Beichj, bas waren bie Sebingungen
für bie Anercennung ber ©ffextiofhulb oon 30 Beftmit»
Karben; bagu hätte Die ©ntente eine abgabefreie Anleihe
oon 8 Atilliarben gewähren follen. Bon Dem internationalen
Bohftofffpnbifat war" nicht bie Bebe.

_

Diefes Btinimatangebot cerblüffte alle 933elt; bie mit
Deutfhlanb fpmpathifierenben •Beutralen unb bte ©ruppe
ber -Berföhnlidjen unter ben Kriegsgegnern waren wie oor
ben Kopf geftoßeo. Aber mehr als bte Biebrigteit bes An»

gebotes mußte bie ©nge bes Stanbpunttes betrüben. Statt
baß Deutfhlanb erflärt: Die gange europäifcße ASirtfdjaft
ift folibarifh intereffiert an ber A3ieberherftellung bes ger»

ftörten ©ebietes; jeher Beil ber AMrtfhaft hat Den feiner

Beifturcgsfähigteit entfprehenben Bribut 3ur AJieberherftel»

lung 3U teilten: 3n Batura ober ©elbwert. Die beutfche

ASirtfhaft, oon ihrem früheren Btilitärbubget entlaftet, wirb
eine entfprechenb größere Quote leiften. Stile Krüppel unb

Sßaifen müffen oon ber gefamten ASirtfhaft erholten werben.

Deutfchlanb ift gewillt, alles' gu tragen, was es fann
ftatt beffen befteht es auf bem engften egoijtifcßen £änbler=
ftanbpuntt, will heruntermartten fo oiel wie möglich.

Slopb ©eorge als Spredjer ber Alliierten hielt feine

hefte Bebe, bte- er je gehalten, warf "Simons oor, baß er

auf feiner fübbeutfdjen Bebetournée bie feftftehenbe Kriegs»
fcßulb Deutfchlanbs, Die Safis bes Bertrages oon Berfailles,
geleugnet habe, fprah in gewaltiger Auflage oon ber fgfte»

matifdjen Berwüftung bes belgifh=frangöfifhen 3nbuftriege=

bietes, oon ber falten Berechnung ber Deutfdjen, Damit ihre
Kontinenten 3U oernichten, fucßte oor allem bem beutfchen

Boite tlar 3U machen, baß es mit ben 226 Btilliarben nicht

einen Bappen an bie Kriegsloften ber Alliierten beitrage,

fonbern bloß bie Koften ber ASiebergutmahungen bcftreite.

Demnach feien bie ©egenoorfchläge Berlins nicht nur unan»

nehmbar, fonbern eine Brooolation ber Alliierten, eine Ber»

höhnung bes griebensoertrages. ©s würben ber Delegation
oier Bage 3eit gelaffen, bie Sorberungen ber Alliierten an»

3unehmen. Sehne Deutfhlanb ab, fo hätten bie Alliierten
befcßloffen, 3 rheinifche Kohlenhäfen gu befeßen, basBlgein»
lanb Durch' einen 3oIItorbon oom'Beicß abgufperten, Vs ber

beutfchen Sanbelsguthaben in ihren ßänbern 311 fonfisgieren,
unb both Dies gu allerleßt, auch Die beutfchen Solleinnahmen
mit Befdjlag 3U belegen. «©ine fotche Sprache war bentltclf. Betber wirb fem Boß

jemals einen SBagen oorn Bloß bewegen, wenn Die Baft
feine Kräfte überfteigt; BIotjD ©eorge müßte Dies einfeßen.
Deutfchlanb unb ffxanfreih gießen am gleichen überlafteten
Karren, ©s hilft nicht, baß man bem .fcßwähern Srranfreih
„bie ABage gibt" unb Deutfhlanb am türgern öebelenbe
gießen läßt. Der ASagen muß entlaftet werben. Darum, fo
gcfdjeibt bie Bebe Des Briten politifcß war, fie bleibt wirt»
fdjaftlih ein Unfinn. Alan tann ben einen ©aul gu Bobe
Schlagen, ben anbern wirb man baburch nidjt träftigen; gu»

leßt bleibt Doch- nichts übrig als bie ßaftenabfcßüttlung.
Die Antwort ber Deutfdjen auf bas Ultimatum Der

©ntente fiel fcßwach, mutlos unb unwefentlicß aus. Simons
oerfprah 5 beutfhe Soßresraten gu 3 Btilliarben, oerlangte
aber, baß erft nah Ablauf Der 5 3aßre, gemäß ber Brüf»
feler SahoerftänDigentonfereng, bie gange Summe feftgelegt
werbe, oerlangte ferner, baß bie Anleihe gewährt, Ober»
fdjlefien beim Beidj gelaffen unb ber ASelthanbel oöllig frei»
gegeben werbe. Dagegen tönne bie ©rporttare oon 12%
gewährt werben. Simons lehnte ferner Die Anerlennung
ber beutfhen Alleinfdjulb am Kriege ab. Auf biefe ßals»
ftarrige beutfhe SBeigerung ftellte ber oberfte Bat bie ©renge
bes äußerften ©ntgegentommens feft: Statt 42 werben bloß
30 3aßresraten gu 3 Btilliarben oerlangt, über ben Beft
bis 226 entfheibet bie Sßiebergutmahungstommiffion; bie
©rporttaxe, bie nur bie beutfhe ©infußr in Die alliierten
Bänber betrifft, foil auf 30% erhöht werben. Bon Berlin
tarn ASeifung, bie Konfereng gu oertagen, biefe Bicßtlinien
alfo abguleßnen — Darauf ertlärten bie Alliierten Die Kon»
fereng für abgebrohen, unb wäßrenb bie Berliner abreiften,
erhielten bie Druppen am Bßein Den Bîarfhbefehl.

Das finb bte Datfahen. Aber bie ^intergrünbe? Die
oberfhlefifhe Abftimmung finbet nun im 3eitpuntt beutfh-er
Depreffion ftatt. ©leihgeiiig oerbreitet bie ©ntentepropa»
ganba unermüblih ieben Beriht über ben Aufftanb in So»
oietrußlanb: 3ur moralifhen Kräftigung Bolens, regiftriert
audj mit ftillfhweigenbem Bergnügen bas Antrittsmanifeft
bes neuen Bräfibenten Der Union, bas oor allem bas ame»
rifanifhe Desintereffement an Den europäifhen öänbeln pro»
tlamiert. Die rührige planmäßige Bropaganba, bas ©efüßl
ber Bewegungsfreiheit in begug auf Ameriïa, Die Hoffnung
auf ben Umfhwung in Bußlanb, Die 3noerfidjt in begug
auf ben neuen Bürtenfrieben laffen in ber Haltung gegen»
über Deutfhlonb eßer ein Blittel als einen Selbftgwed Der

britifh=frangöfifdjen Bolitil oermuten, wobei Sfranlreidj ber
Dreibenbe gu fein fdjeint, in ASirflihleit aber als treuer
Diener bie Beißnung Des englifdjen 5errn beforgt. ©s gilt
ja bloß bie Alliang Des Kontinents 3U feftigen unb fo naße
als möglih an ben ruffifhen Beihstörper ßerangufhieben.
Unb Da Bolen fidj in Oberfhleficn um ebenfooiel ftärlt, als
es fih burdj ben ßanbraub in ber Ufraine fhwädjt, fo
!äme biesmai ©nglanb ein ©ntfdjeib gugunften Bolens niht
unerwiinfht. Das begrabierte Deutfhlanb würbe fih ber
Alliang eßer fügen müffen. Siegt aber troßbem Deutfhlanb,
fo wirb ©nglanb feinen Stanbpuntt wieber fahte oerfhieben.
©s befolgt feit Kriegsenbe gang einfah Die Daltit, feine

©efhäfte gegen Bußlanb burdj granfreih beforgen gu laf»

fen - unb Deutfhlanb foil biefe ©efhäfte finangieren helfen.
Dies ift ber Sinn ber 226 Btilliarben.

Die gegenreoolutionäre Begierung Koslowfüs oor Be=

tersburg im 3ufammenhang mit oerfhiebenen äßnlihen Be»

wegungen im 3nnern ftellt, bas weiß ©nglanb, bloß einen

antibolfhewiftifdjen, aber leinen fooietfeinblihen Butfh bar.
A3as ift bas für eine Beoolte, bie oon ber 3entralregierung
„Freigabe bes toanbels" unb „Die Konftituante" oerlangt?
Der ruffifhe Koloß gudt in B»unger unb tobt gegen Die

neuen bürolratifhert Beamten, aber Das liegt jebem Buffen
tief im ©efüßl: Das Broblem Bußlanbs heißt „Begierungs»
fähige ©.ewalt." Als folcße hat fih Die oolllommen flrupel»
lofe Bartei; Benins im Kampf mit ber Anarchie ausge»
wiefen. £>b Koslowfli Benin befiegt, Das hängt baoon ab, ob

er als Begent fähiger ift. -kh-
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Ins Dunkel hinein.
Seit der letzten Betrachtung hat die politische Ent-

Wicklung katastropyenähnlich vorchin gefüyrt, wo^in keiner
recht glauben wollte: Die Veryanolungen in London sind
gescheuert, bie> deursche Delegation ist aogereist, die Sank-
tionen der Alliierten treten in Wirkung. Europas GeMck
wiro überschattet von dunrlern Wolken als je seit Kriegs-
ende. Die Retter in der Rot aoer, die man von äugen
her erwartet, laisen aus sich warten, ja, kommen vielleicht
überhaupt nicht, oder wenn sie kommen, bedeuten sie eine
noch furchtbarere Drohung.

Es war eine der schàmsten Vorbedeutungen für die
Konferenz, daß Deutschland nicht verstand, die europäische
Interessengemeinschaft zu seinem Verbündeten zu machen.
Diese Umähigteit, neue Baynen zu finden, die Politik des

Gegners illusorisch zu machen durch bessere, einsichtsvollere
Methoden, ist vielleicht das Haupthindernis für die Revi-
sion des Versaillervertrages. Die ersten deutschen Gegenvor-
schlage bilden nichts als ein neues Dokument jener Unfähigkeit.

Einmal stellte die deutsche Delegation genau so geist-
los wie die französische in erster Linie eine Ziffer von Gold-
Milliarden fest, die das Reich als Entschädigungssumme be-

zahlen wollte: Im ganzen 5V Milliarden, wobei 20 Mil-
liarden als schon bezahlt abgerechnet werden sollten, Ab-
lehnung der Erporttare von 12«/«, Ablehnung jeder weitern
Verpflichtung, Verlangen nach Freigaae des Welthandels,
nach Sistierung der Abstimmung in Oberschlesien und Be-
lassung des Landes beim Reich, das waren die Bedingungen
für die Anerkennung der Effektivschuld von 30 Restmil-
liarden; dazu hätte die Entente eine abgabefreie Anleihe
von 8 Milliarden gewähren sollen. Von dem internationalen
Rohstoffsyndlkat war nicht die Rede.

Dieses Minimalangebot verblüffte alle Welt; die mit
Deutschland sympathisierenden Neutralen und die Gruppe
der Versöhnlichen unter den Kriegsgegnern waren wie vor
den Kopf gestoßen. Aber mehr als die Niedrigkeit des An-
gebotes mutzte die Enge des Standpunktes betrüben. Statt
daß Deutschland erklärt: Die ganze europäische Wirtschaft
ist solidarisch interessiert an der Wiederherstellung des zer-
störten Gebietes; jeder Teil der Wirtschaft hat den seiner

Leistungsfähigkeit entsprechenden Tribut zur Wiederherstel-
lung zu leisten: In Natura oder Geldwert. Die deutsche

Wirtschaft, von ihren, früheren Militärbudget entlastet, wird
eine entsprechend größere Quote leisten. Alle Krüppel und

Waisen müssen von der gesamten Wirtschaft erhalten werden.

Deutschland ist gewillt, alles zu tragen, was es kann -

statt dessen besteht es auf dem engsten egoistischen Händler-
standpunkt, will heruntermarkten so viel wie möglich.

Lloyd George als Sprecher der Alliierten hielt seine

beste Rede, die er je gehalten, warf 'Simons vor, daß er

auf seiner süddeutschen Redetournee die feststehende Kriegs-
schuld Deutschlands, die Basis des Vertrages von Versailles,
geleugnet habe, sprach in gewaltiger Anklage von der syste-

matischen Verwüstung des belgisch-französischen Industries«-
bietes, von der kalten Berechnung der Deutschen, damit ihre
Konkurrenten zu vernichten, suchte vor allem dem deutschen

Volke klar zu machen, daß es mit den 226 Milliarden nicht

einen Rappen an die Kriegskosten der Alliierten beitrage,
sondern bloß die Kosten der Wiedergutmachungen bestreike.

Demnach seien die Gegenvorschläge Berlins nicht nur unan-
nehmbar, sondern eine Provokation der Alliierten, eine Ver-
höhnung des Friedensvertrages. Es wurden der Delegation
vier Tage Zeit gelassen, die Forderungen der Alliierten an-
zunehmen. Lehne Deutschland ab. so hätten die Alliierten
beschlossen. 3 rheinische Kohlenhäfen zu besetzen, das Rhein-
land durch einen Zollkordon vom Reich abzusperren. Ve der

deutschen Handelsguthaben in ihren Ländern zu konfiszieren,

und doch dies zu allerletzt, auch die deutschen Zolleinnahmen
mit Beschlag zu belegen. „. ^

Eine solche Sprache war deutlich. Lecher wird kern Rotz

jemals einen Wagen vom Platz bewegen, wenn die Last
seine Kräfte übersteigt; Lloyd George müßte dies einsehen.
Deutschland und Frankreich ziehen am gleichen überlasteten
Karren. Es hilft nicht, daß man dem schwächern Frankreich
„die Wage gibt" und Deutschland am kürzern Hebelende
ziehen läßt. Der Wagen muß entlastet werden. Darum, so

gescheidt die Rede des Briten politisch war, sie bleibt wirt-
schaftlich ein Unsinn. Man kann den einen Gaul zu Tod«
schlagen, den andern wird man dadurch nicht kräftigen; zu-
letzt bleibt doch nichts übrig als die Lastenabschüttlung.

Die Antwort der Deutschen auf das Ultimatum der
Entente, fiel schwach, mutlos und unwesentlich aus. Simons
versprach 5 deutsche Jahresraten zu 3 Milliarden, verlangte
aber, daß erst nach Ablauf der 5 Jahre, gemäß der Brüs-
seler Sachverständigenkonferenz, die ganze Summe festgelegt
werde, verlangte ferner, daß die Anleihe gewährt. Ober-
schlesien beim Reich gelassen und der Welthandel völlig frei
gegeben werde. Dagegen könne die Erporttare von 12^>
gewährt werden. Simons lehnte ferner die Anerkennung
der deutschen Alleinschuld am Kriege ab. Auf diese hals-
starrige deutsche Weigerung stellte der oberste Rat die Grenze
des äußersten Entgegenkommens fest: Statt 42 werden bloß
30 Jahresraten zu 3 Milliarden verlangt, über den Rest
bis 226 entscheidet die Wiedergutmachungskommission: die
Erporttare, die nur die deutsche Einfuhr in die alliierten
Länder betrifft, soll auf 3V"/" erhöht werden. Von Berlin
kam Weisung, die Konferenz zu vertagen, diese Richtlinien
also abzulehnen daraus erklärten die Alliierten die Kon-
ferenz für abgebrochen, und während die Berliner abreisten,
erhielten die Truppen am Rhein den Marschbefehl.

Das sind die Tatsachen. Aber die Hintergründe? Die
oberschlesische Abstimmung findet nun im Zeitpunkt deutscher
Depression statt. Gleichzeitig verbreitet die Ententepropa-
ganda unermüdlich jeden Bericht über den Ausstand in So-
vietrußland: Zur moralischen Kräftigung Polens, registriert
auch mit stillschweigendem Vergnügen das Antrittsmanifest
des neuen Präsidenten der Union, das vor allem das ame-
rikanische Desinteressement an den europäischen Händeln pro-
klamiert. Die rührige planmäßige Propaganda, das Gefühl
der Bewegungsfreiheit in bezug auf Amerika, die Hoffnung
auf den Umschwung in Rußland, die Zuversicht in bezug
auf den neuen Türkenfrieden lassen in der Haltung gegen-
über Deutschland eher ein Mittel als einen Selbstzweck der
britisch-französischen Politik vermuten, wobei Frankreich der
Treibende zu sein scheint, in Wirklichkeit aber als treuer
Diener die Rechnung des englischen Herrn besorgt. Es gilt
ja bloß die Allianz des Kontinents zu festigen und so nahe
als möglich an den russischen Reichskörper heranzuschieben.
Und da Polen sich in Oberschlesien um ebensoviel stärkt, als
es sich durch den Landraub in der Ukraine schwächt, so

käme diesmal England ein Entscheid zugunsten Polens nicht
unerwünscht. Das degradierte Deutschland würde sich der
Allianz eher fügen müssen. Siegt aber trotzdem Deutschland,
so wird England seinen Standpunkt wieder sachte verschieben.
Es befolgt seit Kriegsende ganz einfach die Taktik, seine

Geschäfte gegen Rußland durch Frankreich besorgen zu las-
sen - und Deutschland soll diese Geschäfte finanzieren helfen.
Dies ist der Sinn der 226 Milliarden.

Die gegenrevolutionäre Regierung Koslowskis vor Pe-
tersburg im Zusammenhang mit verschiedenen ähnlichen Be-
wegungen im Innern stellt, das weiß England, bloß eine»

antibolschewistischen, aber keinen sovietfeindlichen Putsch dar.
Was ist das für eine Revolte, die von der Zentralregierung
„Freigabe des Handels" und „die Konstituante" verlangt?
Der russische Koloß zuckt in Hunger und tobt gegen die

neuen bürokratischen Beamten, aber das liegt jedem Russen

tief im Gefühl: Das Problem Rußlands heißt „Regierungs-
fähige Gewalt." AIs solche hat sich die vollkommen skrupel-
lose Partei Lenins im Kampf mit der Anarchie ausge-
wiesen. Ob Koslowski Lenin besiegt, das hängt davon ab, ob

er als Regent fähiger ist. -Kb-
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